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(57)  Ein Unterseeboot weist einen Druckkdrper mit
zumindest einer Schleuse (2) zwischen dem Inneren des
Druckkérpers (4) und dessen Aul3enumgebung auf. Die
Schleuse (2) weist einen inneren und auleren Ver-
schlusskérper (10, 12) auf. Der auRere Verschlusskorper
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(4) zumindest teilweise wegbewegbar. Darliber hinaus
ist der dulRere Verschlusskorper (12) in seiner Schliel3-
stellung in einer Richtung im Wesentlichen normal zu
dem zu verschlieRenden Offnungsquerschnitt der
Schleuse (2) nach auf3en hin schockelastisch gelagert.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Unterseeboot mit den
im Oberbegriff des Anspruchs 1 angegebenen Merkma-
len.

[0002] Es sind Unterseeboote bekannt, die eine Ab-
fallschleuse aufweisen, tber die Abféalle wahrend einer
Tauchfahrt entsorgt werden kdnnen. Bei einer solchen
in der Regel in Schwerkraftrichtung ausgerichteten Ab-
fallschleuse wird eine Schleusenkammer von einem &u-
Reren und einem inneren Verschlusskorper verschlos-
sen. Zum Ausbringen von Abfall wird der innere Ver-
schlusskérper getffnet und der Abfall in die Schleusen-
kammer verbracht. AnschlieRend wird die Schleusen-
kammer wieder mit dem inneren Verschlusskorper ver-
schlossen, bevor der &u3ere Verschlusskorper gedffnet
und der Abfall aus der Schleuse in das Umgebungswas-
ser des Unterseeboots ausgebracht wird.

[0003] Bei der bekannten Abfallschleuse ist eine Be-
tatigungsvorrichtung vorgesehen, welche nicht nur zum
Offnen und SchlieRen des duReren Verschlusskorpers
dient, sondern die auch den Verschlusskorper in seiner
Schlie3stellung hélt und sichert. Insbesondere bei Un-
terseebooten fur den militarischen Einsatz ist eine hohe
Schockfestigkeit fir samtliche Bauteile erforderlich, um
maoglichst starken Druckwellen unbeschadet standhalten
zu kénnen. Bei der bekannten Konstruktion, bei der die
Betéatigungsvorrichtung den Verschlusskorper in seiner
Schlie3stellung hélt, musste die Betétigungsvorrichtung
vergleichsweise schwer ausgebildet werden, um insbe-
sondere bei einer Schockbelastung in Offnungsrichtung
des Verschlusskérpers diesen in der Verschlussstellung
halten zu kdnnen. Die Betatigungsvorrichtung ist daher
entsprechend stabil auszubilden, was zum einen durch
entsprechend hochfeste Werkstoffe, zum anderen durch
entsprechend stérkere Dimensionierung erfolgt. Beides
erhoht die Baukosten, eine entsprechende stabile Aus-
fuhrung zudem auch das Gewicht, das man bei moder-
nen Unterseebooten soweit wie moéglich zu reduzieren
versucht.

[0004] Vordiesem Hintergrund liegt der Erfindung die
Aufgabe zugrunde, ein gattungsgeméaRes Unterseeboot
so auszubilden, dass zum einen eine hohe Schockfestig-
keit gewabhrleistet ist, zum anderen aber ein hoher Ma-
terialaufwand und Gewicht nach Mdéglichkeit vermieden
werden.

[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemaR durch
ein Unterseeboot mit den im Anspruch 1 angegebenen
Merkmalen geldst. Vorteilhafte Ausfiihrungsformen er-
geben sich aus den Unteranspriichen, der nachfolgen-
den Beschreibung sowie der Zeichnung.

[0006] Das erfindungsgemafle Unterseeboot weist ei-
nen Druckkorper mit zumindest einer Schleuse, insbe-
sondere einer Abfallschleuse zwischen dem Inneren des
Druckkoérpers und dessen AuRenumgebung auf. Die
Schleuse weist eineninneren, d. h. im Inneren des Druck-
korpers angeordneten Verschlusskorper und einen au-
Beren Verschlusskorper auf. Dieser auf3ere Verschlus-
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skorper ist zum Offnen der Schleuse zumindest teilweise
von dieser weghewegbar und verschlie3tdas auf3ere En-
de der Schleuse. GemalR der Erfindung ist der aulRere
Verschlusskérper in seiner Schlief3stellung, also in sei-
nerdie Schleuse verschlieBenden Stellung, in einer Rich-
tung im Wesentlichen normal zu dem zu verschlieRenden
Offnungsquerschnitt der Schleuse nach auRen hin
schockelastisch gelagert. Die schockfeste Lagerung in
die dbrigen Richtungen erfolgt in bekannter Weise tber
den Druckkdrper selbst.

[0007] Der vorliegenden Erfindung liegt die Idee zu-
grunde, die Schockfestigkeit des Verschlusskorpers in
Richtung im Wesentlichen normal zu dem zu verschlie-
Renden Offnungsquerschnitt der Schleuse, also typi-
scherweise nach auf3en hin, durch eine schockelastische
Lagerung zu erzielen, d. h. durch eine entsprechende
Feder/Dampferanordnung eine Aufnahme der durch
Schockbelastung in dieser Richtung auftretenden Kréafte
zu ermdglichen, wobei sich der Verschlusskorper ggf.
zumindest kurzseitig aus seiner Schlie3stellung bewe-
gen kann, um auf diesem Weg die Energie tber ein Fe-
der/Dampfersystem umzuwandeln und somit aufneh-
men zu kénnen.

[0008] Unter schockelastischer Lagerung des auf3e-
ren Verschlusskorpers ist geman der Erfindung eine sol-
che Lagerung zu verstehen, die sich beidenim normalen
Betrieb auf den aufReren Verschlusskorper wirkenden
Kraften im Wesentlichen starr verhalt, wahrend Sie bei
einer auf den &ufReren Verschlusskorper wirkenden
Schockkraft, die die normalen Betriebskréfte um ein Viel-
faches ubersteigen kann, in Wirkrichtung der Schock-
krafte nachgibt und dabei diese Schockkrafte aufnimmt
und dampft. Bei dem elastischen Nachgeben der Lage-
rung entfernt sich der &uBere Verschlusskorper kurzzei-
tig von seiner die Schleuse verschlie-Benden Position.
[0009] Um den aufReren Verschlusskérper tiberhaupt
von dem Inneren des Druckkodrpers aus zu bedienen, d.
h. in seine die Schleuse verschlieRende oder freigeben-
de Stellung bewegen zu kdnnen, ist der dul3ere Ver-
schlusskérper zweckmafigerweise mit einer Betati-
gungsvorrichtung bewegungsgekoppelt. Hierbei kann es
erforderlich sein, einen in dem Kraftfluss zwischen &u-
Reren Verschlusskdrper und Betatigungsvorrichtung lie-
genden Teil der Betétigungsvorrichtung elastisch auszu-
bilden, damit eine im Falle einer Schockbeanspruchung
auftretende Bewegung des schockelastisch gelagerten
auBeren Verschlusskorpers relativ zu der Betatigungs-
vorrichtung ausgeglichen werden kann.

[0010] Besonders vorteilhaftist der &ul3ere Verschlus-
skorper allerdings Uber die Betatigungsvorrichtung
selbst schockelastisch gelagert. Bei dieser Ausgestal-
tung kann sich der auRere Verschlusskorper auf der Be-
tatigungsvorrichtung abstiitzen, wobei an grundséatzlich
beliebiger Stelle des Kraftflusses von dem &uReren Ver-
schlusskorper zu der bootsseitigen Befestigung der Be-
tatigungsvorrichtung ein Abschnitt schockelastisch aus-
gebildet ist. Bevorzugt ist hierbei nur die bootsseitige La-
gerung der Betatigungsvorrichtung schockelastisch ge-
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staltet.

[0011] Insbesondere dann, wenn die Schleuse an ei-
ner Stelle des Korpers vorgesehen ist, an der der Druck-
kdrper auch die AuBenhaut des Unterseeboots bildet, ist
der diese Schleuse auRenseitig verschlieRende &ul3ere
Verschlusskorper vorteilhaft mindestens zweiteilig aus-
gebildet, wobei er einen ersten inneren Teil zum druck-
dichten VerschlieBen der Schleuse und einen zweiten
Teil zum AbschlieBen der Aul3enwandung des Druckkar-
pers aufweist. Dabei ist der zweite, die AuBenwandung
des Druckkdrpers in SchlieRstellung abschlieRende Teil
im Wesentlichen so ausgebildet, dass eine méglichst
glatte und signaturarme Auf3enhaut in diesem Bereich
gebildet wird, wohingegen der innere Verschlusskorper
im Wesentlichen die Aufgabe des druckdichten Ver-
schlusses der Schleuse erflllt.

[0012] In weiterer vorteilhafter Ausgestaltung ist vor-
gesehen, dass der zweite Teil des aufReren Verschlus-
skorpers an den Druckkdrper angelenkt ist, wobei an
dem ersten Teil ein zweites Lager vorgesehen ist, Uber
das sich der &uRere Verschlusskorper an der Betéti-
gungsvorrichtung abstitzt. Dementsprechend ist der au-
Rere Verschlusskdrper schwenkbar, wobei der erste Teil
des &uRBeren Verschlusskorpersin eine die Schleuse ver-
schlieBende und eine den Schleusenquerschnitt freige-
bende Stellung verschwenkt werden kann. In allen
Schwenkpositionen ist der &ulRere Verschlusskorper
Uber ein an dem zweiten Teil des aulieren Verschlus-
skorpers, zweckmafigerweise an dessen Unterseite, d.
h. an der dem ersten die Schleuse verschlieRenden Teil
zugewandten Seite, angeordnetes Lager mit der Betati-
gungsvorrichtung bewegungsgekoppelt.

[0013] Die Betatigungsvorrichtung weist bevorzugt ei-
nen bootsseitig gelagerten Linearantrieb auf, an dessen
verfahrbaren Ende ein Lenker angelenkt ist. Mittels die-
ses Lenkers ist die Betatigungsvorrichtung mit dem au-
Beren Verschlusskorper wirkungsverbunden. Der aul3e-
re Verschlusskorper ist bei dieser Ausgestaltung der Be-
tatigungsvorrichtung zweckmaRigerweise schwenkbar
angeordnet. Wird der verfahrbare Teil des Linearantrie-
bes verfahren, wird diese Linearbewegung mittels des
Lenkers in eine Schwenkbewegung des &uf3eren Ver-
schlusskérpers umgewandelt, wobei der auflere Ver-
schlusskérper in Abhangigkeit von der Verfahrrichtung
des Linearantriebs entweder in seine die Schleuse ver-
schlieBende Stellung oder in seine den Schleusenquer-
schnitt freigebende Stellung verschwenkt wird.

[0014] Vorteilhaft ist der Linearantrieb auf einem Fe-
derbauteil gelagert. Auf diese Weise kénnen zumindest
alle Bestandteile der Betatigungsvorrichtung und vor-
zugsweise auch der auf3ere Verschlusskorper mittels ei-
nes Federbauteils vor einer zu grof3en Schockbelastung
geschutzt werden. Bevorzugt handelt es sich bei dem
Federbauteil um ein Tellerfederpaket, bei dem mehrere
Tellerfedernin Form einer Federsaule hintereinander an-
geordnet und in Reihe wirksam sind.

[0015] Die Wahl des verwendeten Linearantriebs ist
grundsatzlich beliebig. So kann der Linearantrieb von ei-
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nem elektromechanisch, hydraulisch oder pneumatisch
betriebenen Zylinder gebildetwerden, bevorzugt wird der
Linearantrieb allerdings von einem Spindeltrieb gebildet.
Hierbei kann eine Gewindespindel vorgesehen sein, de-
ren angetriebenes Ende innerhalb des Druckkorpers an-
geordnet sein kann, wobei dieses Ende mit der Abtriebs-
welle eines Elektro-, Hydraulik- oder Pneumatikmotors
bewegungsgekoppelt oder mittels einer Kurbel manuell
betatigbar sein kann.

[0016] Um das VerschlieBen der Schleuse mittels des
auReren Verschlusskérpers auch gegen das Eigenge-
wicht des duRReren Verschlusskdrpers oder bei Auftreten
eines Unterdrucks an dem den Druckkdrper verschlie-
Renden zweiten Teil des &uReren Verschlusskoérpers si-
cherstellen zu kdnnen, ist das Federbauteil zweckmali-
gerweise in Schlielrichtung des &au-Reren Verschlus-
skorpers wirkend vorgespannt. Hierbei ist die Vorspan-
nung zweckmagigerweise so grofd gewahlt, dass die auf
den &uBBeren Verschlusskérper ausgelibte Spannkraft
zumindest die Eigengewichtskraft des &uflleren Ver-
schlusskérpers Ubersteigt.

[0017] Nachfolgend ist die Erfindung anhand eines in
der Zeichnung dargestellten Ausfuhrungsbeispiels né-
her erlautert. Es zeigen:

Fig. 1  eine Abfallschleuse, deren aufRerer Verschlus-
skdrper mit einer Betétigungsvorrichtung beta-
tigbar ist,

Fig. 2  dasim Inneren des Druckkérpers angeordnete
Ende der Abfallschleuse sowie der Betati-
gungsvorrichtung nach Fig. 1 in einer geschnit-
tenen Detailansicht.

Fig. 3  die Anordnung gemaR Fig. 1 in schematischer
Darstellung,

Fig. 4  die Anordnung nach Fig. 3 mit einem &ul3eren
Verschlusskdrper in einer einen Schleusen-
querschnitt freigebenden Stellung und

Fig. 5 einUnterseeboot mit einer darin vorgesehenen
Abfallschleuse in schematischer Darstellung.

[0018] InFig. 1ist eine an einem Unterseeboot 1 (Fig.
5) vorgesehene Abfallschleuse 2 dargestellt, die durch
den Druckkdrper 4 des Unterseeboots 1 gefiihrt ist. Die
Abfallschleuse 2 bildet einen rohrférmigen Kanal, der bei
horizontaler Fahrt des Unterseeboots 1 im Wesentlichen
in Schwerkraftrichtung, d.h. vertikal ausgerichtet ist. Fig.
5 zeigt, dass die Abfallschleuse 2 im Bereich des Kiels
des Unterseeboots 1 angeordnet ist. In diesem Bereich
des Unterseeboots 1 bildet der Druckkérper 4 auch die
AuRlenhaut des Unterseeboots 1.

[0019] Die Abfallschleuse 2 miindet in einem Bereich
des Druckkorpers 4, in dem dieser eine kastenférmige
Einbuchtung 5 aufweist. In dieser Einbuchtung 5 ist ein
Teil der Wandung 6 des Druckkdrpers 4 gegeniiber der
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Uibrigen Wandung 8 des Druckkdrpers 4 in Richtung des
Druckkérperinneren eingeriickt. In vertikaler Richtung
wird die Einbuchtung 5 durch Seitenwénde 9 begrenzt.
[0020] Dasinnerhalb des Druckkdrpers liegende Ende
der Abfallschleuse 2 wird von einem inneren Verschlus-
skorper 10 druckdicht verschlossen. Das aul3ere, d. h.
aullenseitig der Wandung 6 des Druckkdrpers 4 in der
Einbuchtung 5 miindende Ende der Abfallschleuse 2 wird
von einem &uBBeren Verschlusskorper 12 verschlossen.
[0021] Der auf3ere Verschlusskorper 12 ist zweiteilig
ausgebildet und weist einen ersten Teil 14 zum Ver-
schlieRen einer Offnung am &uReren Ende der Abfall-
schleuse 2 und einen zweiten Teil 16 auf, der einen Ver-
kleidungsdeckel firr die Einbuchtung 5 des Druckkdrpers
4 bildet. Der erste Teil 14 und der zweite Teil 16 des
Verschlusskdrpers 12 sind miteinander starr verbunden.
Der zweite Teil 16 und damit der gesamte Verschlus-
skorper 12 sind in einem Lager 17, welches an dem
Druckkorper 4 befestigt ist, schwenkbeweglich gelagert.
[0022] Dererste Teil 14 des Verschlusskdrpers 12 wird
im Wesentlichen von einer Platte gebildet, deren Aul3en-
kontur mit der Kontur des Offnungsquerschnitts der Ab-
fallschleuse 2 korrespondiert. Die AufRenkontur des
zweiten Teils 16 des Verschlusskorpers 12 ist im We-
sentlichen komplementér zur Kontur der Einbuchtung 5
des Druckkorpers 4 an der Wandung 8, so dass der zwei-
te Teil 16 des Verschlusskérpers 12 in dessen
Schlie3stellung mit der an den zweiten Teil 16 dann an-
grenzenden Wandung 8 des Druckkérpers 4 fluchtet und
die Einbuchtung 5 nach auf3en verschlie3t. Auf diese
Weise bilden die AulRenseite des zweiten Teils 16 des
Verschlusskorpers 12 und die Aul3enseite der umgeben-
den Wandung 8 eine signaturarme Auf3enhaut des Un-
terseeboots.

[0023] Die Betatigung des Verschlusskorpers 12, d. h.
das Bewegen des Verschlusskdrpers 12 in eine die &u-
Rere Offnung der Abfallschleuse 2 freigebende bzw. ver-
schlieBende Stellung erfolgt tber eine Betatigungsvor-
richtung 18, die auRenseitig der Abfallschleuse 2 ange-
ordnet ist.

[0024] Wie insbesondere aus Fig. 2 ersichtlich ist,
weist die Betatigungsvorrichtung 18 einen Linearantrieb
20 auf, der in unmittelbarer Nahe der AuRenwandung
der Abfallschleuse 2 im Wesentlichen parallel zu der
Langsachse B der Abfallschleuse 2 gefiihrt ist. Bei dem
Linearantrieb 20 handelt es sich um einen Spindeltrieb,
der von einer Gewindespindel 22 mit einer darauf aufge-
schraubten Mutter 24 gebildet wird. Umfangseitig der
Mutter 24 ist ein in radialer Richtung auskragender Zap-
fen 26 angeordnet. Dieser Zapfen 26 greift in eine an der
AuRenseite der Abfallschleuse 2 ausgebildete Nut 28 ein.
Durch das Eingreifen des Zapfens 26 in die Nut 28 ist
die Mutter 24 gegen ein Verdrehen gesichert, d. h., bei
einer Drehbewegung der Gewindespindel 22 mittels ei-
nesin den Figuren nicht dargestellten Antriebs dreht sich
die Mutter 24 nicht mit, sondernwird je nach Drehrichtung
der Gewindespindel 22 auf dieser linear auf die Wandung
6 des Druckkorpers 4 zu oder von dieser wegbewegt.
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[0025] An der der Wandung 6 des Druckkérpers 4 zu-
gewandten Stirnseite der Mutter 22 ist eine rohrférmige
Betatigungsstange 30 befestigt, deren Langsachse A
parallel zu der Langsachse B der Abfallschleuse 2 aus-
gerichtet ist. Die Betatigungsstange 30 ist so lang aus-
gebildet, dass sich das Ende der Betatigungsstange 30
unabhéngig von der linearen Verfahrposition der Mutter
24 auf der Gewindespindel 22 immer aulRenseitig der
Wandung 6 des Druckkdrpers 4 befindet.

[0026] Ein Lenker 32 ist sowohl an dem auf3enseitig
der inneren Wandung 6 des Druckkdrpers 4 befindlichen
Ende der Betatigungsstange 30 als auch an einem an
der der Abfallschleuse 2 zugewandten Seite des zweiten
Teils 16 des aufReren Verschlusskérpers 12 angeordne-
ten Lager 40 angelenkt. Uber den Lenker 32 sowie die
Betéatigungsstange 30 ist der aufRere Verschlusskorper
12 mit dem Linearantrieb 20 bewegungsgekoppelt, wo-
bei die Linearbewegung der auf der Gewindespindel 22
gefuhrten Mutter 24 mit der daran befestigten Betati-
gungsstange 30 mittels des Lenkers 32 in eine Schwenk-
bewegung des &aufReren Verschlusskorpers 12 umge-
wandelt wird.

[0027] IneinerLagerbuchse 36 sind die Gewindespin-
del 22 und damit der Linearantrieb 20 gelagert. Die La-
gerbuchse 36 ist an einem an der AuRenseite der Abfall-
schleuse 2 quer zu deren Langsachse B auskragenden
Befestigungsbock 38 befestigt. Die Befestigung der La-
gerbuchse 36 an dem Befestigungsbock 38 erfolgt Giber
ein an diesem vorgesehenes Auflagerbauteil 44. Das
Auflagerbauteil 44 dient zur Aufnahme eines Lagerein-
satzes 50, der das der Wandung 6 des Druckkérpers 4
zugewandte Ende der Lagerbuchse 36 verschlief3t. Das
von der Wandung 6 des Druckkdrpers 4 abgewandte En-
de der Lagerbuchse 36 wird von einem Deckel 46 ver-
schlossen. An einem durch den Deckel 46 gefiihrten En-
de der Gewindespindel 22, das ein Vierkantprofil 48 auf-
weist, ist die Gewindespindel 22 mit einemin den Figuren
nicht dargestellten Antrieb zum Betétigen des Linearan-
triebs 18 gekuppelt.

[0028] Neben dem Lagereinsatz 50 weist die Lager-
buchse 36 einen an das Auflagerbauteil 44 angrenzen-
den Lagereinsatz 50 und zwei an den Deckel 46 angren-
zende und hintereinander angeordneten Lagereinsétzen
52 und 54 auf. In dem Lagereinsatz 52 ist die Gewinde-
spindel 22 radial gelagert. Eine axiale Lagerung der Ge-
windespindel 22 erfolgt tiber einen an der Gewindespin-
del 22 radial auskragenden Absatz 56, der in Einbaulage
in einer mit dem Absatz 56 bezliglich der Abmessungen
korrespondieren stirnseitigen Ausnehmung an dem La-
gereinsatz 54 angeordnet ist. Dabei stiitzt sich der Ab-
satz 56 sowohl an dem Lagereinsatz 54 als auch an dem
Lagereinsatz 52 ab. Der Lagereinsatz 54 ist in der La-
gerbuchse 36 lose, d.h. relativ zu dem Lagereinsatz 52
in Richtung der Langsachse A der Gewindespindel 22
beweglich angeordnet.

[0029] Zwischen dem Lagereinsatz 50 und dem Lage-
reinsatz 54 ist in der Lagerbuchse 36 ein Federbauteil
40 angeordnet. Gebildet wird das Federbauteil 40 von
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einer die Gewindespindel 22 umgebenden Federséaule,
bei der mehrere aus zwei gleichgeschichteten Tellerfe-
dern 42 bestehende Tellerfederpakete wechselsinnig
aneinandergereiht und in Richtung der Langsachse A
wirksam sind. Der Einbauraum fir das Federbauteil 40
zwischen den Lagereinsatzen 50 und 54 ist so bemes-
sen, dass die aus den Tellerfedern 42 bestehende Fe-
dersédule druckbeaufschlagtist. Die daraus resultierende
Vorspannkraft des Federbauteils 40 wirkt der von dem
auferen Verschlusskorper 12 ausgeiibten Gewichtskraft
in der SchlieRstellung des Verschlusskorpers 12 entge-
gen, wodurch ein unbeabsichtigtes Offnen der Abfall-
schleuse 2 aufgrund dieser Gewichtskraft verhindert
wird.

[0030] Mittels des Federbauteils 40 ist die Gewinde-
spindel 22 und damit einhergehend die Betatigungsvor-
richtung 18 unter Zusammendricken der von den Tel-
lerfedern 42 gebildeten Federsaule mitsamt des Lager-
einsatzes 54 in Richtung zu der Wandung 6 des Druck-
korpers 4 bewegbar, wobei die Bewegung der Gewinde-
spindel 22 von dem Federbauteil 40 gedampft wird. Eine
Bewegung der Gewindespindel 22 in Gegenrichtung,
d.h. von der Wandung 6 weg, wird durch den Lagerein-
satz 52 begrenzt.

[0031] Nachfolgend wird das Verhalten des &uf3eren
Verschlusskorpers 12 und der Betatigungsvorrichtung
18 bei einer Schockbeanspruchung anhand der Figuren
3 und 4 beschrieben.

[0032] Die Figuren 3 und 4 zeigen schematisch die
Anordnung nach Fig. 1 ndmlich die Betatigungsvorrich-
tung 18 mit dem in Bewegungsrichtung C verfahrbaren
Linearantrieb 20, an dessen ausfahrbarem Ende der
Lenker 32 angelenktist, der wiederum an einem &uf3eren
Verschlusskorper 12 zum VerschlieRen der duRReren Off-
nung der durch die Wandung 6 des Druckkérpers 4 des
Unterseeboots gefiihrten Abfallschleuse 2 angelenkt ist.
Auf eine Darstellung der Wandungen 6 und 8 des Druck-
korpers 4 ist in den Fig. 3 und 4 der besseren Ubersicht-
lichkeit wegen verzichtetworden. Von der Abfallschleuse
2 istin den Figuren 3 und 4 lediglich deren &uRRerer End-
bereich dargestellt.

[0033] Vordem Eintreten des Schockereignisses ver-
schlieRtder erste Teil 14 des &uBeren Verschlusskérpers
12 die auRere Offnung der Abfallschleuse 2 (Fig. 1). Tritt
z.B. infolge einer Druckwelle eine Schockbelastung auf,
die im Wesentlichen gegen die Schliel3richtung des er-
sten Teils 14 des duReren Verschlusskérpers 8 gerichtet
ist, kann der die Abfallschleuse 2 verschlieRende Teil 14
und damit der gesamte &ufBeren Verschlusskorper 8 der
Schockbeanspruchung nachgeben, indem der auflere
Verschlusskorper 12 eine Schwenkbewegung um eine
von dem Lager 17 gebildete Schwenkachse ausfihrtund
von der SchlieBposition abhebt (Fig. 2).

[0034] Ermoglicht wird diese Ausgleichbewegung des
Verschlusskorpers 12 durch die schockelastisch gela-
gerte Betatigungsvorrichtung 18. So sind der Lenker 32
und der sich daran anschlieBende Linearantrieb 20 unter
Stauchung des Federbauteils 40 in der Lage, der Bewe-
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gung des auBeren Verschlusskdrpers 12 zu folgen, wo-
bei die durch die Schockbelastung in den auReren Ver-
schlusskorper 12 eingebrachte Energie tiber den Lenker
32 und den Linearantrieb 20 in das Federbauteil 40 ein-
gebracht wird, wo sie zu groRen Teilen, gunstigstenfalls
vollstandig abgebaut wird. Die anschlieRende Entspan-
nung des Federbauteils 40 bewirkt dann eine Rickstel-
lung des &ulReren Verschlusskdrpers 12 in seine die Ab-
fallschleuse 2 verschlieRende Stellung. Aufgrund dieser
Ausgestaltung sind bei dem erfindungsgemafRen Unter-
seeboot sowohl der &ufRere Verschlusskorper 12 als
auch die Betatigungsvorrichtung 18 bei einer Schockbe-
lastung vor einer Beschadigung geschitzt.

Bezugszeichenliste

[0035]

1 Unterseeboot

2 Abfallschleuse

4 Druckkorper

5 Einbuchtung

6 Wandung

8 Wandung

9 Seitenwand

10 Verschlusskorper
12,12"  Verschlusskorper
14,14 Teil

16,16’ Teil

17 Lager

18 Betéatigungsvorrichtung
20 Linearantrieb

22 Gewindespindel
24 Mutter

26 Zapfen

28 Nut

30 Betéatigungsstange
32,32" Lenker

34 Lager

36 Lagerbuchse

38 Befestigungsbock
40 Federbauteil

42 Tellerfeder

44 Auflagerbauteil
46 Deckel

48 Vierkantprofil

50 Einsatz

52 Einsatz

54 Einsatz

56 Absatz

A  Langsachse

B  Langsachse

C  Bewegungsrichtung
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Patentanspriiche

1.

Unterseeboot mit einem Druckkdrper und mit zumin-
dest einer Schleuse (2) zwischen dem Inneren des
Druckkérpers (4) und dessen AuRenumgebung, wo-
bei die Schleuse (2) einen inneren und einen &ul3e-
ren Verschlusskorper (10, 12) aufweist und der &u-
Rere Verschlusskorper (12) zum Offnen vom Druck-
kdrper (4) zumindest teilweise wegbewegbar ist, da-
durch gekennzeichnet, dass der &uRere Ver-
schlusskérper (12) in seiner Schlie3stellung in einer
Richtung im Wesentlichen normal zu dem zu ver-
schlieRenden Offnungsquerschnitt der Schleuse (2)
nach auf3en hin schockelastisch gelagert ist.

Unterseeboot nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der aulRere Verschlusskorper (12)
mit einer Betatigungsvorrichtung (18) bewegungs-
gekoppeltist und Uber diese Betatigungsvorrichtung
(18) schokkelastisch gelagert ist.

Unterseeboot nach einem der vorangehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, das der aul3e-
re Verschlusskdrper (12) mindestens zweiteilig aus-
gebildetistund einen ersten Teil (14) zum Verschlie-
Ren der Schleuse (2) und einen zweiten Teil (16)
zum VerschlieBen der AuBenwandung (8) des
Druckkorpers (4) aufweist.

Unterseeboot nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der zweite Teil (16) des aulReren
Verschlusskoérpers (12) an dem Druckkorper (4) an-
gelenkt ist, wobei an dem zweiten Teil (16) ein zwei-
tes Lager (34) vorgesehen ist, Uber das sich der &u-
Rere Verschlusskorper (12) an der Betatigungsvor-
richtung (18) abstutzt.

Unterseeboot nach einem der vorangehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Be-
tatigungsvorrichtung (18) einen bootsseitig gelager-
ten Linearantrieb (20) aufweist, an dessen ausfahr-
barem Ende ein Lenker (32) angelenkt ist, mit wel-
chem die Betatigungsvorrichtung (18) mit dem &au-
Beren Verschlusskdrper (12) wirkungsverbunden
ist.

Unterseeboot nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Linearantrieb (20) auf einem Fe-
derbauteil (40), vorzugsweise einem Tellerfederpa-
ket, gelagert ist

Unterseeboot nach Anspruch 5 oder 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Linearantrieb (20) von ei-
nem Spindeltrieb (22, 24) gebildet wird.

Unterseeboot nach einem der Anspriiche 6 oder 7,
dadurch gekennzeichnet, dass das Federbauteil
(40) in SchlieR3richtung des &uf3eren Verschlusskor-
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pers (12) wirkend vorgespannt ist.



EP 1990 270 A2

“w 2
39 N ®
N
,.I/
= Q
\ =l ~
— |
AN = ]
m, pwj : N
e w|r




EP 1990 270 A2

o O
B W N ™M m
A AR o
VW NYD Q X ~
NO
o Q@ MY F 9 = <
|~ > 2 | -~
# N ) VNN R/
N \ y 7+
N~z _ _ _ _
/ /Mﬂ\!l N \ﬂ
ey //VNM// ANANNANNN SN - == N,
. L7 aill
) g

e I S AL

N\~
\
\
\
A

(

B NN
’ 28 ——]
@

N




EP 1990 270 A2




EP 1990 270 A2

10




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

